
5. Schlussfolgerungen und Vorstellungen fur die Zukunft

Wie schon aus dem vorigen Kapitel hervorgeht, waren unsere Erfahr-
ungen mit der Integrationsgruppe Im vergangenen Jahr sehr positiv.

Allein dièse Tacsache ist fUr uns Grund genug, mit der Arbeit in

dieser Form fortfahren zu wollen. Abgesehen davon sind zvei der be-

hinderten Kinder aus dem Vor jahr auch flir das Schuljahr 85/86 bel

uns angemeldet. Zusatzllch haben wir weitere AufnahmeantrSge von

Eltern behinderterKinder, denen wir génie nachkommen wtirden ( es
handelt sich v.a. um einen kOrperbehinderten und um elnen mongoloi-

den Jungen). Insofern kaan man gerechtfertigterweise behaupten, dass
ein Bedarf nach integrativen Klndergartenpiatzen filr die von uns
betreute Altersgruppe besteht.
Weiterhin hat sich in der Praxis auch unsere Annahme bestâtigt , dass
die Arbeit mit einer solchen Gruppe einen zusStzlichen Arbeits-,

Zeit- und Kraftaufwand bedeutet. Es erscheint uns deshalb auch fUr
die Zukunft unbedingt notwendig, wie bisher mit reduzierter Kinder-

zahl in einer Integrationsgruppe zu arbeiten, wenn wir allen Kindern
gerecht werden wollen.
Ail dièse Gegebenheiten brachten uns zu der Überzeugung, dass es auf

lange Sicht dringend wichtig uare, von seiten des Ministeriums Rah-

menbedingungen betreffend Gruppenstarke, Erzieherschllissel, etc.

filr Integrationsgruppen zu erlassen, die auch anderen Erziehern und
Einrichtungen die Bereitschaft zu integrativer Arbeit erleichterten
und damit cine solche Erziehuagsform auf breiterer Basis mbglich

machten. (Solche
-

Integrationsgruppen betreffende
-

Rahmenbedingun-

gen existieren Übrigens auch in anderen europaischen Staaten wie

Italien, der BRI) und den skandinavischenLandern.)

Im Übrigen beschaftigen wir uns z.Z. innerhalb einer Arbeitsgruppe

damit, Vorschiage filr dièse Rahmenbedingungen auszuarbeiten. Wir

werden sic den Hinisterium zukommen laasen, sobald sic abgeschlossen

sind.
Zunachst aber mSchten wir mit der Bitte an Sic herantreten, uns die
Integrationsarbeit in unserer Kindergartengruppe weiterhin zu erm3g-

lichen. Wir vertrauen hierbel auf die Zusammenarbeit mit Ihnen und
auf Ihr Verstandnis.


